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1 Anlass / Ziel der Bauleitplanung 

Die Stadt Bacharach ist Teil der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe im Landkreis Mainz-Bingen. 

Innerhalb der Gebietskörperschaft der Stadt Bacharach beabsichtigt ein privater Investor – elements 
green Deutschland GmbH mit Sitz in Hamburg – die Errichtung einer Großspeicherbatterieanlage 
mit einer Leistung von etwa 400 MW / 1.600 MWh. 

Zudem ist die Errichtung eines Umspannwerks vorgesehen, welches an das etwa 2 km westlich 
gelegene Umspannwerk der Amprion GmbH angeschlossen werden kann. 

Das Speicherwerk dient der Speicherung von (Grau-) Strom aus dem bestehenden Übertragungs-
netz.  

Die in Rede stehende Fläche (Gemarkung Bacharach, Flur 26, Flurstück 68 teilweise) befindet sich 
im planungsrechtlichen Außenbereich, zur Umsetzung des geplanten Vorhabens bedarf es daher 
der Schaffung von Baurecht mittels Bauleitplanung. Diese umfasst die Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe sowie die Aufstellung eines Bebauungsplans im 
sogenannten Regelverfahren für die Stadt Bacharach. 

Um Baurecht zu schaffen, beabsichtig die Stadt Bacharach daher, den vorliegenden Bebauungsplan 
„Batteriespeicherwerk Bacharach“ aufzustellen 

Das Plangebiet beträgt eine Fläche von knapp 7 ha, nördlich grenzt das FFH-Gebiet „Gebiet bei 
Bacharach-Steeg“ unmittelbar an. Im direkten Umfeld, teilweise auch von der Projektfläche tangiert, 
befindet sich eine biotopkartierte Fläche. 

Grundsätzlich ist ein Bebauungsplan gemäß dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) aus dem Flächennutzungsplan (FNP) zu entwickeln. D.h., der FNP beinhaltet als über-
geordnete Planungsebene die planerischen Vorgaben, die durch den Bebauungsplan konkretisiert 
werden. Der aktuell wirksame FNP der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe aus dem Jahr 1998 stellt 
das Plangebiet als Fläche für Wald dar.  

Da das Vorhaben zur Errichtung einer Großspeicherbatterieanlage somit nicht dem Entwicklungs-
gebot entspricht, hat die Verbandsgemeinde Rhein-Nahe mit Beschluss vom 25.06.2025 die 
Einleitung der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf den Fichten“ zur Ausweisung 
einer Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicherwerk“ im Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 BauGB beschlossen.  

Der angedachten Nutzung des Plangebiets entsprechend, soll die Fläche künftig im FNP der VG 
Rhein-Nahe vollständig als „Sonderbaufläche“ (S) mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicherwerk“ 
(SBatteriespeicherwerk) dargestellt werden. 
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2 Verfahren 

Für den Geltungsbereich ist die Aufstellung eines Bebauungsplans nach § 30 Abs. 3 BauGB 
(„einfacher Bebauungsplan) Voraussetzung zur Schaffung von Baurecht.  

Für die Belange des Umweltschutzes ist grundsätzlich für alle Bauleitplanverfahren eine förmliche 
Umweltprüfung durchzuführen (§ 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB). Hierzu ist ein Umweltbericht zu erstellen. 
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan. Die 
Umweltprüfung ist ein formales Verfahren, in dem das umweltbezogene Abwägungsmaterial syste-
matisch ermittelt, beschrieben und bewertet wird. Ihre Ergebnisse haben von sich aus keinen Vor-
rang vor anderen Belangen, sondern unterliegen wie diese der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB. 
Die Umweltprüfung, mit der zugehörigen Erstellung des Umweltberichtes, ist damit ein integraler 
Bestandteil des Bauleitplanverfahrens. Der Umweltbericht wird zum Offenlageverfahren den 
Unterlagen beigefügt. 

Die Umweltprüfung zur Bauleitplanung wird im Umweltbericht bereits integriert. Die erforderlichen 
Aufgaben und Inhalte der Landschaftsplanung ergeben sich v.a. aus § 13 Abs. 1 und § 14 Bundes-
naturschutzgesetz (BNatSchG). „Die Landschaftspläne werden als Beitrag für die Bauleitplanung 
erstellt und unter Abwägung mit den anderen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen als 
Darstellungen oder Festsetzungen in die Bauleitplanung aufgenommen.“ 

Aufstellungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Bacharach hat in seiner Sitzung am 09.04.2026 den Aufstellungsbeschluss gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan „Batteriespeicherwerk Bacharach“ gefasst. 

Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde am __.__.____ durch Ver-
öffentlichung (Mitteilungsblatt „Rhein-Nahe aktuell“, Nr. _) ortsüblich bekannt gemacht.  

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes ist vom Rat der Stadt Bacharach in der Sitzung vom 
__.__.____ gebilligt und die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung beschlossen worden. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes wurde gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom __.__.____ 
bis __.__.____ zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Ort und Dauer der frühzeitigen Beteiligung wurde am __.__.____ (Mitteilungsblatt „Rhein-Nahe 
aktuell“, Nr. _) ortsüblich bekannt gemacht. 

Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange / Behörden 

Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Behörden sowie Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB hat mit Schreiben vom __.__.____ mit Frist bis __.__.____ stattgefunden. 

Öffentliche Auslegung 

Der Entwurf des Bebauungsplanes ist vom Rat der Stadt Bacharach in der Sitzung vom __.__.____ 
gebilligt und die Durchführung der öffentlichen Auslegung beschlossen worden. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis 
__.__.____ zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht. 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange / Behörden 

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Behörden sowie Nachbargemeinden gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB hat mit Schreiben vom __.__.____ mit Frist bis __.__.____ stattgefunden. 

Satzungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Bacharach hat nach Abwägung der fristgerecht vorgebrachten Anregungen 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am __.__.____ den Bebauungsplan „Batteriespeicher-
werk Bacharach“ gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 

Bekanntmachung 

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadt Bacharach vom __.__.____ ist am __.__.____ 
gemäß § 10 Abs. 3 ortsüblich (Mitteilungsblatt „Rhein-Nahe aktuell“, Nr. _) bekannt gemacht worden 
mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann.  

Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan „Batteriespeicherwerk Bacharach“ rechts-
verbindlich. 
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3 Beschreibung des Plangebiets 

3.1 Lage / Geltungsbereich / Topographie / Nutzung 

Bacharach ist Bestandteil der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe im Landkreis Mainz-Bingen.  

Neben der Kernstadt umfasst Bacharach die Stadtteile Steeg, Medenscheid, Neurath und Hensch-
hausen. 

Das vorliegende Plangebiet befindet sich im Verbandsgemeindegebiet der VG Rhein-Nahe 
zwischen Rheinböllen und Bacharach und wird der Gebietskörperschaft Bacharach zugeordnet.  

 

Abbildung 1: Topographische Karte mit ungefährer Lage des Änderungsbereichs 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © GEoBasis-DE / LVermRP  
  Zugriff: Dezember 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

Das Vorhabengebiet liegt im Steeger Tag und ist ausschließlich von Wald- und Landwirtschafts-
fläche umgeben (siehe Abbildung 2). 

Die Fläche umfasst eine Größe von etwa 7 ha und umfasst in der Gemarkung Bacharach auf Flur 26 
das Flurstück 68 teilweise. In unter 200 m Luftlinie grenzt südlich die Gebietskörperschaft Manubach 
an. 

Aktuell wird die Fläche als Waldfläche genutzt. 

Die exakte Abgrenzung des Gebietes ist der Plandarstellung des Bebauungsplanes in Maßstab 
M 1:1000 zu entnehmen. 
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Abbildung 2: Luftbild mit ungefährer Lage des Änderungsbereichs 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © GEoBasis-DE / LVermRP  
 Zugriff: Dezember 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

Eine unmaßstäbliche und nicht parzellenscharfe Abgrenzung des Änderungsbereichs des Flächen-
nutzungsplans ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen: 

 

Abbildung 3: Luftbild mit Abgrenzung des Änderungsbereichs 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © GeoBasis-DE / LVermRP  
  Zugriff: Februar 2026 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 
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Das Vorhabengebiet liegt innerhalb der 
Pufferzone der UNESCO-Welterbestätte 
Oberes Mittelrheintal.  

„Das Obere Mittelrheintal ist eine außer-
gewöhnliche organisch entwickelte Kultur-
landschaft, die seit zwei Jahrtausenden den 
Handel und kulturellen Austausch zwischen 
dem Mittelmeerraum und dem Norden Euro-
pas beeinflusst. 

Der Rhein ist einer der großen Flüsse der 
Erde und war Zeuge vieler bedeutender Er-
eignisse der Menschheitsgeschichte. Seit 
2002 zählt das sich zwischen Bingen, Rüdes-
heim und Koblenz über 65 Flusskilometer 
erstreckende Obere Mittelrheintal zum 
UNESCO-Welterbe.“ 

Aufgrund der konkreten Lage des FNP-
Änderungsgebiets ist eine Beeinträchtigung 
der Welterbestätte – gemäß Aussage seitens 
der GDKE, Referat Welterbesekretariat im 
Zuge der landesplanerischen Stellung-
nahme (vgl. Kapitel 4.3) – durch das FNP-
Änderungsverfahren nicht zu befürchten. 

 

 

 

3.2 Planungskonzeption / Vorhaben 

Die elements green Deutschland GmbH ist ein international tätiger Projektentwickler mit Fokus auf 
Solar- und Batteriespeicherprojekte. Kernaspekt ist die Entwicklung von erneuerbaren Energien, um 
die Energiewende („weg von fossilen Brennstoffen“) anzutreiben. 

Laut eigener Angaben verfügt das Unternehmen derzeit über eine Greenfield-Pipeline von über 
13 Gigawatt (GW) und verwaltet ein operatives Portfolio von 600 MWp (Megawatt Peak) Solar und 

somit genug, um den Strombedarf von mehreren hunderttausend Haushalten zu decken1. 

Erneuerbare Energiequellen wie Wind- und Solarenergie sind jedoch stark vom Wetter anhängig. 
Daher liegt ein besonderer Schwerpunkt des Unternehmens auf Batteriespeichern als Schlüssel-
technologie für eine stabile Stromversorgung. Bei einem Überschuss an erzeugter erneuerbarer 
Energie können netzgekoppelte Batteriespeicher aufgeladen werden, während sie für die Deckung 
des Bedarfs entladen werden können. 

Die Errichtung von Großbatteriespeicherwerken stärkt die lokale Energieversorgung, schafft ein 
Bewusstsein für erneuerbare Energien und gewährleistet eine lückenlose Versorgung.  

Für die Kommunen bedeutet dies eine Positionierung zur Eindämmung des Klimawandels durch die 
CO2-Reduktion sowie wirtschaftliche Vorteile durch die Einnahme von Gewerbesteuern. 

 

1
 www.elementsgreen.com 

Abbildung 4: Lage des Vorhabengebiets im Bereich der 
UNESCO-Welterbestätte „Oberes Mittel-
rheintal“ 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © UNESCO 
  Zugriff: Mai 2026 | ohne Maßstab |  
  nicht parzellenscharf) 
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Die vorliegende Planung sieht vor, auf einer Fläche von knapp 7 ha eine Großspeicherbatterieanlage 
mit einer Leistung von etwa 400 MW / 1600 MWh zu errichten. 

Zudem ist die Errichtung eines Umspannwerks vorgesehen, welches an das etwa 2 km westlich 
gelegenen Umspannwerkes der Amprion GmbH angeschlossen werden soll. 

 

Abbildung 5: Detailplanung der Großspeicherbatterieanlage 
(Quelle: elements green Deutschland GmbH / 
  Planverfasser: Ingenieurgesellschaft 
  Schüßler-Plan, Köln | Stand: 25.03.2026) 
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Mit Stand vom 23.07.2024 wurde seitens der elements green Deutschland GmbH ein „Netz-
anschlussbegehren“ bei der Amprion GmbH als zuständigen Netzbetreiber gestellt. 

Seitens der Amprion GmbH wurde im Zuge der Vorplanung mit Stand vom 10.03.2025 eine 
„Netztechnische Untersuchung“ durchgeführt. 

Die Bewertung des gewünschten Netzanschlusspunktes kommt zu dem Ergebnis, dass ein 
ausreichender Abfuhrquerschnitt sowie eine ausreichende Kurzschlussleistung vorhanden sind. 

Die Lastflussergebnisse zeigen, dass die Station in Bacharach aus netztechnischer Sicht ein ge-
eigneter Netzanschlusspunkt für den Anschluss eines Batteriespeichers darstellt. 

3.3 Verkehrliche Erschließung 

Die unmittelbar am Rhein gelegene Kernstadt Bacharach ist über die Landstraße L 224 („Blücher-
straße“) in rund 8 km vom Plangebiet in östlicher Richtung erreichbar. Die L 224 stellt zudem in 
westlicher Richtung eine Anbindung an die A 61 dar. 

3.4 Flächenverfügbarkeit und Planungsalternativen 

Die betroffenen Flurstücke des Vorhabengebiets sind im Eigentum der Gemeinde Bacharach. 

Da die Errichtung von Großspeicherbatterieanlagen ein wachsender Trend zur Entwicklung und 
Bereitstellung nachhaltiger Energie ist, werden nationale und internationale Standorte stetig geprüft 
und entwickelt. 

Der vorliegende Standtort wurde von dem zuständigen Übertragungsnetzbetreiber, der Amprion 
GmbH mit Sitz in Dortmund, positiv bewertet. Zudem wird der Fortschritt in Richtung erneuerbarer 
Energie seitens der Kreisverwaltung Mainz-Bingen, der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe sowie der 
Stadt Bacharach befürwortet.  

Auch wenn aus naturschutzfachlicher Sicht Vorgaben zur weiteren Bauleitplanung zu be-
rücksichtigen sein werden, liegen nach aktuellem Stand keine nennenswerten Aspekte vor, die 
gegen das Vorhaben sprechen. 
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4 Vorgaben übergeordneter Planungen 

Nachfolgend werden die wesentlichen Ziele und Darstellungen der maßgeblichen übergeordneten 
Planung wiedergegeben. Die Zielvorgaben werden jeweils nach den Vorgaben der Landes- und 
Regionalplanung differenziert. 

4.1 Landesentwicklungsprogramm IV (LEP IV)2 

Das Landesentwicklungsprogramm IV (LEP IV) des Bundeslandes Rheinland-Pfalz schafft einen 
langfristigen und zukunftsorientierten Gestaltungsrahmen der Raumstruktur des Landes. Das 
LEP IV hat sich zur Aufgabe gemacht, eine gleichwertige Entwicklung aller Landesteile zu er-
möglichen. Jede Region und jede Gemeinde hat Stärken, auf die sich fokussiert werden soll, um die 
Chance zu nutzen, einen Teil zur nachhaltigen Entwicklung und Zukunft von Rheinland-Pfalz 
beizutragen. 

Die Stadt Bacharach liegt gemäß Raumstrukturgliederung des LEP IV im verdichteten Bereich mit 
disperser Siedlungsstruktur. 

 

Abbildung 6: Raumstrukturgliederung LEP IV 
(Quelle: LEP IV, Karte 1 (Ausschnitt) I Zugriff: Februar 2026 I eigene Darstellung I ohne Maßstab) 

Nach der Zielsetzung des LEP IV sind diese Raumstrukturen im Rahmen einer ganzheitlichen Ent-
wicklung als eigenständige Lebensräume unter Wahrung der ländlichen und landschaftstypischen 
Eigenart zu entwickeln. 

Gemeinden können durch die Regionalplanung gemäß G 27 besondere Funktionen als Ziel der 
Raumordnung in den Bereichen Wohnen (W), Gewerbe (G), Freizeit/Erholung (F/E) sowie Land- 
und Forstwirtschaft (L) zugewiesen werden. 

 

2
  Ministerium des Inneren und für Sport, Rheinland-Pfalz. Landesentwicklungsprogramm (LEP IV) vom 07. Oktober 2008, gemäß 

§ 8 Abs. 1 Satz 7 Landesplanungsgesetz (LPlG) im Gesetz- und Verordnungsblatt Rheinland-Pfalz vom 24. November 2008 
veröffentlicht, am 25. November 2008 in Kraft getreten. 
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Gemäß der Schwerpunktkarte des LEP IV sind folgende landesweit bedeutsame Bereiche vom 
Vorhaben nicht betroffen: 

Fortwirtschaft, Landwirtschaft, Historische Kulturlandschaft, Windenergie, Rohstoffsicherung, 
Grundwasserschutz, Hochwasserschutz, Freiraumschutz, Verbindungsfläche Gewässer, Welterbe 
Oberes Mittelrheintal, Welterbe Limes 

Das Vorhabengebiet liegt jedoch in einem landesweit bedeutsamen Bereich für „Erholung und 
Tourismus“ und tangiert die Kernzone des „Biotopverbundes“. 

Die Funktion „Erholung und Tourismus“ wird durch die Errichtung der Großspeicherbatterieanlage 
jedoch nicht beeinträchtigt, da die Anlage nur eine begrenzte Fläche beansprucht, keine Zugänge 
oder touristische Angebote einschränkt und das Landschaftsbild sowie das Erholungs- und Natur-
erlebnis in relevanter Weise nicht beeinflusst. 

Zur sachgerechten Berücksichtigung der Umweltbelange, insbesondere der im Biotopverbund 
liegenden Schutzfunktionen, wird auf das folgende Kapitel 5 verwiesen, in dem diese Aspekte 
detailliert dargestellt sind. 

 

Abbildung 7: Planungsschwerpunkte des LEP IV mit Hervorhebung des Plangebiets  
(Quelle: Eigene Darstellung nach © Landesentwicklungsprogramm 2008 (LEP IV)  
  Zugriff: Dezember 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

In der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms (LEP IV) wird in Kapitel 5.2.1 
Erneuerbare Energie unter dem Grundsatz G 168a ausgeführt: 

G 168a Der Aus- und Neubau von Anlagen zur Speicherung von regenerativ erzeugter Energie 
soll mit dem Ziel der Gewährleistung der Sicherheit der allgemeinen Energieversorgung 
verstärkt werden. Die Energiespeicherung kann dabei in Form von Strom, Wärme oder 
regenerativ erzeugter Brennstoffe wie zum Beispiel Biogas sowie Wasserstoff oder 
Methan aus Power-to-Gas-Anlagen erfolgen.  

Der geplante Batteriespeicher stellt eine Anlage zur Speicherung von regenerativ erzeugtem Strom 
dar und entspricht damit unmittelbar diesem landesplanerischen Grundsatz. Durch die zeitliche 
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Entkopplung von Stromerzeugung und Stromverbrauch ermöglicht die Anlage eine verbesserte 
Integration von erneuerbaren Energien, insbesondere aus Wind- und Photovoltaikanlagen, in das 
Stromnetz. 

Hierdurch wird ein Beitrag zur Netzstabilität, zur Reduzierung von Einspeiseengpässen sowie zur 
Sicherstellung einer zuverlässigen Energieversorgung geleistet. Die vorliegende Planung steht 
somit im Einklang mit den landesplanerischen Vorgaben der Teilfortschreibung des LEP IV und 
unterstützt die energiepolitischen Zielsetzungen. 

4.2 Regionaler Raumordnungsplan3 

Der Stadt Bacharach wird gemäß des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe (ROP) 
die Funktion eines Grundzentrums mit der besonderen Funktion „Wohnen“ zugewiesen. 

Die besondere Funktion Wohnen wird im ROP unter Kapitel 2.2.2 behandelt: 

Z 14 Der regionale Raumordnungsplan weist Gemeinden mit der besonderen Funktion 
Wohnen aus. 

Z 15 Gemeinden mit der besonderen Funktion Wohnen sind die zentralen Orte sowie 
Gemeinden, die über eine dauerhaft gesicherte, qualifizierte Anbindung im 
öffentlichen Personennahverkehr (RLP-Takt) verfügen. 

Begründungen und Erläuterungen: 

Zu Z 14: Die Wohnsiedlungsentwicklung orientiert sich grundsätzlich am tatsächlichen Be-
darf an Wohnbauflächen unter Berücksichtigung spezifischer raumstruktureller 
Aspekte. Maßgeblich spielen hierbei die demographische Entwicklung, die 
Raumstrukturtypen und leistungsfähige ÖPNV Haltepunkte (Knotenpunkt) sowie 
die gemeindliche Ausstattung (besondere Funktion Wohnen) eine Rolle. 

Zu Z 15: Zukünftig soll sich insbesondere in hochverdichteten und verdichteten Räumen der 
Schwerpunkt Wohnen sowohl an den zentralen Orten als auch an Gemeinden mit 
qualifizierten ÖPNV-Haltepunkten (RLP-Takt / Bus und Bahn) orientieren. 

Kompatibilität besondere Funktion „Wohnen“ vs. Sondernutzung „Großspeicherbatterieanlage“: 

Die Errichtung der Großspeicherbatterieanlage erfolgt auf einem Teilbereich, der die Wohnfunktion 
des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe nicht wesentlich beeinträchtigt. Durch eine 
gezielte räumliche Abgrenzung und einer gewissen Distanz zu Wohnflächen ist das Vorhaben mit 
der besonderen Funktion „Wohnen“ kompatibel. Zudem trägt die Anlage zur Stabilisierung der 
lokalen Energieversorgung bei, was sich indirekt auch auf die Wohnqualität auswirken kann. 

Das übergeordnete Ziel des ROP „Wohnen“ bleibt auch durch die Errichtung der Großspeicher-
batterieanlage erhalten. 
  

 

3
  Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe – Körperschaft des öffentlichen Rechts. Regionaler Raumordnungsplan Rheinhessen-

Nahe 2024 – Zweite Fortschreibung des ROP 2014 für die Sachgebiete Siedlungsentwicklung und -struktur sowie für das 
Sachgebiet Rohstoffsicherung in der Fassung der Teilfortschreibung vom 20.06.2016. 
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Die Grundsätze der Energieversorgung werden im ROP unter Kapitel 4.3 behandelt: 

G 161 In der Region soll die Erschließung und die Nutzung erneuerbarer Energien, 
insbesondere Windkraft, Sonnenenergie, Wasserkraft, Geothermie sowie Bio-
masse, verstärkt angestrebt werden. 

G 162 Leistungen aller Spannungsebenen und den zugehörigen Umspannwerkens 
sollen im Zuge des Ausbaus erneuerbarer Energien, soweit erforderlich, ent-
sprechend ausgebaut werden. 

Begründungen und Erläuterungen: 

Zu G 161: Mit dem Beschluss der Bundesregierung den Atomausstieg bis zum Jahr 2022 zu 
vollziehen und den avisierten landespolitischen Zielen, den Anteil der Er-
neuerbaren Energien am gesamten Stromverbrauch bis zum Jahr 2030 bilanziell 
auf 100 % zu erhöhen, wird deutlich, dass diese Ziele nur mit einem ganzheitlichen 
und umsetzungsfähigen Handlungskonzept für die kommenden Jahrzehnte zu 
erreichen sind. […] Vorrangig wird die Nutzung von Windenergie, Biomasse und 
Sonnenenergie von Bedeutung sein. Ziel ist es, diese Potenziale entsprechend 
den regionalen Gegebenheiten im Sinne einer nachhaltigen Energieversorgung 
und im Einklang mit den anderen öffentlichen Belangen bestmöglich zu nutzen. 

Zu G 162 Die Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen in das Netz ist 
insbesondere bei Wind- und Sonnenenergie teilweise erheblichen Schwankungen 
unterworfen. Bei weiter steigendem Anteil erneuerbarer Energien an der 
Energieversorgung sind hier die notwendigen Maßnahmen zu treffen, um die 
Netzsicherheit sowie die notwendige Kapazität gewährleisten zu können. Der 
Ausbau von Erzeugungsanlagen auf Basis erneuerbarer Energien bedingt zum 
einen die Errichtung von Anschlussleitungen der Anlagen an das Leitungsnetz. 
Zum anderen werden in den vorhandenen Netzen Verstärkungsmaßnahmen 
notwendig, um die Netzverhältnisse innerhalb der zulässigen Grenzen zu halten. 

Kompatibilität „Grundsätze Energieversorgung“ vs. Sondernutzung „Großspeicherbatterieanlage“ 

Die geplante Großspeicherbatterieanlage unterstützt die Grundsätze der Energieversorgung nach 
dem Regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe. Sie ermöglicht die Zwischenspeicherung 
von Strom aus erneuerbaren Energiequellen (hier: Solarenergie), trägt so zur verstärkten Nutzung 
erneuerbarer Energien bei und unterstützt die Integration in bestehende Netzstrukturen sowie die 
Erweiterung von Umspannwerken nach Bedarf. 

Damit leistet die Anlage einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der energieversorgungsbezogenen 
Ziele des ROP. 

Das geplante Vorhaben ist mit den übergeordneten Zielen des Regionalen Raumordnungsplans 
Rheinhessen-Nahe 2014 vereinbar. 

Die Wohnfunktion der Stadt Bacharach bleibt durch die Anlage unberührt, da sie nur einen be-
grenzten Teilbereich beansprucht, keine Zugänge oder Wohnangebote einschränkt und das Land-
schaftsbild sowie das Natur- und Erholungserlebnis nicht wesentlich beeinträchtigt. 

Gleichzeitig unterstützt die Anlage die Grundsätze der Energieversorgung, indem sie die Zwischen-
speicherung von Strom aus erneuerbaren Quellen ermöglicht, die Nutzung von alternativer Energie 
fördert und die Integration in die bestehende Netzstruktur sowie die Ausbaumaßnahmen an 
Umspannwerken unterstützt. 

Damit ist eine verträgliche Koexistenz von Wohnbauzielen und energieversorgungsbezogener Infra-
struktur gewährleistet. 
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4.3 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 

Grundsätzlich ist ein Bebauungsplan gemäß dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB aus 
dem Flächennutzungsplan (FNP) zu entwickeln. D.h., der FNP beinhaltet als übergeordnete 
Planungsebene die planerischen Vorgaben, die durch den Bebauungsplan konkretisiert werden. Der 
aktuell wirksame FNP der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe aus dem Jahr 1998 stellt das Plangebiet 
als Fläche für Wald dar. 

 

Abbildung 8: Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe mit 
Hervorhebung des Vorhabengebiets 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © Verbandsgemeinde Rhein-Nahe 
  Bereitgestellt: November 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

Da das Vorhaben zur Errichtung einer Großspeicherbatterieanlage somit nicht dem Entwicklungs-
gebot entspricht, hat die Verbandsgemeinde Rhein-Nahe mit Beschluss vom 25.06.2025 die 
Einleitung der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf den Fichten“ zur Ausweisung 
einer Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicherwerk“ im Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 BauGB beschlossen.  

Der angedachten Nutzung des Plangebiets entsprechend, soll die Fläche künftig im FNP der VG 
Rhein-Nahe vollständig als „Sonderbaufläche“ (S) mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicherwerk“ 
(SBatteriespeicherwerk) dargestellt werden.  
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4.4 Ergebnis der landesplanerischen Stellungnahme gemäß § 20 
Landesplanungsgesetz (LPlG) 

Aufgrund der erforderlichen Flächennutzungsplanänderung wurde mit Schreiben vom 23.02.2026 
ein Antrag auf landesplanerische Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Verbandsgemeinde Rhein-Nahe im Bereich „Auf den Fichten“ zur Ausweisung einer 
Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicherwerk“ in der Stadt Bacharach 
gemäß § 20 Landesplanungsgesetz (LPlG) gestellt. 

Mit dem Antrag wurde die zuständige Landesplanungsbehörde gebeten, gegenüber der Vorhaben-
trägerin relevante Informationen zu äußern, welche maßgeblichen Erfordernisse der Raumordnung 
im Zuge des FNP-Änderungsverfahrens zu berücksichtigen sind. 

Mit Bescheid vom 21.04.2026 liegt das Ergebnis vor. 

„Aus Sicht der Unteren Landesplanungsbehörde sind keine Ziele der Raumordnung be-
troffen, die dem geplanten Vorhaben entgegenstehen. 

Daher wird der beabsichtigten Planung aus raumordnerischer Perspektive zugestimmt.“ 

Folgende Träger öffentlicher Belange und Fachbörden, haben keine Bedenken gegen die Planung 
geäußert bzw. aufgrund der vorgebrachten Stellungnahmen wurden keine Planänderungen hervor-
gerufen, sie werden daher nicht im Einzelnen erläutert: 

➢ Forstamt Boppard (lediglich Hinweise zur Genehmigungsebene) 

➢ Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück (DLR), Abteilung 

Landentwicklung und ländliche Bodenrodung 

➢ Brandschutzstelle der Kreisverwaltung Mainz-Bingen 

➢ Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) 

➢ Generaldirektion Kulturelles Erbe (GDKE) Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie / 

Erdgeschichtliche Denkmalpflege 

➢ Deutsche Flugsicherung GmbH (DFS) 

➢ Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Süd – Regionalstelle Gewerbeaufsicht 

➢ Industrie- und Handelskammer (IHK) für Rheinhessen, Referent Regionales und Gründung 

➢ Handelsverband Südwest e.V. (HVSUEW) 

➢ Südwestrundfunk (SWR) 

➢ Amprion GmbH 

➢ Verbandsgemeinde Rhein-Nahe – Verbandsgemeindewerke 

➢ Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(BAIUDBw) 

➢ Deutsche Wetterdienst (DWD) 

➢ Kreisverwaltung Mainz Bingen – Kommunalaufsicht 

 

Folgende Stellungnahmen mit hervorgebrachten Anregungen / Belangen sind in die kommunale 
Abwägung einzustellen und in angemessener Gewichtung zu berücksichtigen: 

Im Folgenden werden die wesentlichen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und Fach-
behörden zusammengefasst wiedergegeben.
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Behörde / TöB Inhalt der Stellungnahme Fachliche Bewertung 

Planungsgemeinschaft 
Rheinhessen-Nahe 
(PGRN) 

Die Fläche liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebiets für den 
regionalen Biotopverbund sowie einem Vorbehaltsgebiet 
für Freizeit, Erholung und Tourismus. Innerhalb dieser Ge-
biete sind die Belange des Arten- und Biotopschutzes von 
besonderer Bedeutung; auch die Rodung von Wald wird 
i.d.R. kritisch angesehen. 

Aus Sicht der PGRN ist das Vorhaben jedoch raumbedeu-
tend und steht dem Vorbehalt nicht entgegen. 

Aufgrund der Einordnung als raumbedeutendes Vorhaben 
steht die Planung nicht im Widerspruch zu dem Vorbehalts-
gebiet Arten- und Biotopschutz. Darüber hinaus werden im 
weiteren Verfahren die Umweltbelange vollumfänglich be-
rücksichtigt. 

Zu beachten ist das UNESCO-Welterbegebiet „Oberes 
Mittelrheintal“. Das LEP IV hat die Errichtung von FF-PV im 
Rahmengebiet ausgeschlossen; eine Rücksprache mit 
dem Sekretariat Welterbe RLP ist daher geboten. 

Das Sekretariat Welterbe RLP wurde ebenfalls am Ver-
fahren beteiligt und hat keine Einwände gegen die Pla-
nung geäußert. 

Untere Naturschutz-
behörde (UNB) 

Der regionale Raumordnungsplan weist für den Geltungs-
bereich Vorbehaltsgebiete (Freizeit, Erholung und Touris-
mus/regionaler Biotopverbund) aus. Vorranggebiete liegen 
nicht auf der Fläche. 

Aufgrund der Raumbedeutsamkeit steht die Planung ge-
mäß der PGRN im Einklang mit den Vorbehaltsgebieten. 
Darüber hinaus werden im weiteren Verfahren die Umwelt-
belange vollumfänglich berücksichtigt. 

Im direkten räumlichen Umfeld befinden sich gesetzlich ge-
schützte Biotope (z.B. magere Flachland-Mähwiese, Borst-
grasrasen …). 

Direkt angrenzend liegt das FFH-Gebiet „Bacharach-
Steeg“ sowie das Vogelschutzgebiet „Mittelrheintal“; zudem 
in 890m Luftlinie das Naturschutzgebiet „Wiesen am Hirten-
born“. 

Dass sich im Umfeld verschiedene geschützte Biotope be-
finden ist bekannt und findet auf Ebene der Bauleitplanung 
Berücksichtigung. 

Hierzu wird eine FFH-Verträglichkeitsuntersuchung er-
arbeitet und den Unterlagen auf Bauleitplanebene bei-
gefügt. 

Großflächig liegt das Vorhabengebiet im Landschafts-
schutzgebiet „Rheingebiet von Bingen bis Koblenz“ sowie 
im UNESCO-Welterbe „Oberes Mittelrheintal“. 

Im Zuge der Umweltprüfung werden Maßnahmen definiert, 
die zum Schutz der Umgebungsstruktur beitragen. 
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Eine Beeinträchtigung der Erholungsfunktion und des Na-
turerlebens ist daher anzunehmen. 

Artenschutzrechtlich wird auf das potenzielle Vorkommen 
von Wildkatzen, Fledermäuse und Vögel hingewiesen. Es 
handelt sich daher möglicherweise um Fortpflanzungs- und 
Nahrungshabitate der o.g. Arten.  

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wird eine Artenschutz-
prüfung durchgeführt. 

Der Biotopverbund ist gemäß BNatSchG zu berücksich-
tigen. 

Dem Biotopverbund wird im Zuge der Umweltprüfung 
Rechnung getragen. 

Mit der Errichtung des Batteriespeichers gehen verschie-
dene bau-, betriebs- und anlagebedingte Beeinträchtigung 
einher, die sich auf Natur und Landschaft auswirken, u.a. 
durch die Zerstörung von Biotopen und Lebensräumen 
vorhandener Arten, Verbundstrukturen in der Landschaft 
durch Zerschneidung oder auch optische und akustische 
Reize. 

Im Zuge der Umweltprüfung werden Maßnahmen definiert, 
die zum Schutz der Umgebungsstruktur beitragen.  

Eine Alternativenprüfung ist noch ausstehend. Eine Standortprüfung erfolgte im Vorfeld der Planung. 
Weitergehende Informationen hierzu werden im weiteren 
Verfahren in die Planunterlagen aufgenommen. 

Im FaIle einer Vorhabenrealisierung kommt es zu erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswirkungen. Die Fläche stellt 
einen sensiblen Bereich dar, der aus naturschutzfachlicher 
Sicht freizuhalten ist. Es wird daher zwingend davon ab-
geraten das Vorhaben auf besagter Fläche zu realisieren. 

Den naturschutzfachlichen Bedenken wird im weiteren Ver-
fahren insofern Rechnung getragen, als dass umfangreiche 
Untersuchungen (Umweltprüfung, FFH-/Natura-2000-Vor-
prüfung, Eingriff-Ausgleich-Bilanzierung, Artenschutzprü-
fung …) durchgeführt werden. 
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Landwirtschaftskammer 
(LWK) Rheinland-Pfalz 

Unter Vorbehalt des noch ausstehenden Umweltberichts 
bestehen keine Bedenken. 

 

Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist bei den naturschutz-
rechtlich erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
zwingend auf agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu neh-
men. 

Daher wird eine Zusammenarbeit mit der Stiftung Kultur-
landschaft RLP, deren Aufgabe es ist beim Thema Aus-
gleich die ideale Lösung für die jeweilige Kommune, die 
Landwirte und den Naturschutz zu finden, empfohlen. 

Die Belange des Natur- und Artenschutzes werden bis zur 
Entwurfsfassung durch eine Umweltprüfung vollumfänglich 
berücksichtigt.  

Der Ausgleich sollte vorwiegend in Waldgebieten statt-
finden, es sind keine landwirtschaftlichen Flächen in An-
spruch zu nehmen. 

Hierzu finden derzeit bereits Abstimmungen mit dem zu-
ständigen Revierförster statt. 

Struktur- und 
Genehmigungsdirektion 
Süd – Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft und 
Bodenschutz (WAB)   

Das Plangebiet stellt ein Entstehungsgebiet für Sturzfluten 
in Folge von Starkregen dar. Grundsätzlich ist eine Rodung 
von Waldstücken in Bezug auf die Starkregenvorsorge 
nicht zu empfehlen. 

Ein Entwässerungskonzept wird erarbeitet. Zur Entwurfs-
fassung des Verfahrens werden Aussagen zur schadlosen 
Entwässerung des Plangebiets in die Unterlagen einge-
arbeitet.  

Eine bodenkundliche Baubegleitung, die auch ein Boden-
managementkonzept vorsieht, wird empfohlen. 

Der Anregung wurde insofern Rechnung getragen, als dass 
eine Kampfmittelfreimessung sowie eine schwere Ramm-
sondierung und eine Kleinrammsondierung erfolgt. Die 
Ergebnisse werden den Unterlagen im weiteren Bau-
leitplanverfahren beigefügt. 

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Be-
denken gegen die Planung, sofern Hinweise auf Bauleit-
plan-/Genehmigungsebene berücksichtigt werden. 
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Untere Wasserbehörde 
(UWB) 

Es bestehen keine Bedenken gegen die Planung, sofern 
Anregungen/Hinweise auf Bauleitplan-/Genehmigungs-
ebene berücksichtigt werden. 

 

Generaldirektion 
Kulturelles Erbe (GDKE) 
Rheinland-Pfalz, 
Direktion 
Landesarchäologie, 
Archäologische 
Kulturdenkmäler 

Ein Teilbereich des Plangebiets liegt in dem großen Gra-
bungsschutzgebiet Bacharach-Steeg „Grabhügel Heiligen-
born/Forsthaus Erbach“ mit mehreren Grabhügelfeldern, 
sodass es einer denkmalrechtlichen Genehmigung bedarf. 

Zwar liegen die bekannten obertägig erhaltenen Grabhügel 
ca. 300 m westlich, da aber auch Flachgräber und die zu-
gehörige Siedlung im Umfeld vermutet werden, handelt es 
sich um eine archäologische Verdachtsfläche, bei der zu-
nächst eine Sachstandsermittlung (Geomagnetik, ggf. Bag-
gersondage) nötig ist. 

Zu gegebener Zeit wird die Fläche auf archäologische 
Hinterlassenschaften untersucht.  

Generaldirektion 
Kulturelles Erbe (GDKE) 
Rheinland-Pfalz, 
Referentin 
Welterbesekretariat 

 

Die genannten Maßnahmen liegen innerhalb der Puffer-
zonen der UNESCO-Welterbestätte „Oberes Mittelrheintal“. 

In der vorliegenden Begründung wurde unter Kapitel 3.1 die 
Lage des Plangebiets innerhalb der Pufferzone der 
UNESCO-Welterbestätte „Oberes Mittelrheintal“ aufge-
nommen. 

Durch die Planung ist eine Gefährdung der UNESCO-Welt-
erbestätte nicht zu befürchten. 

Eine Beeinträchtigung wird seitens des UNESCO-Welt-
erbesekretariats ausgeschlossen; die Planung wir daher 
weitergeführt. 

Landesbetrieb Mobilität 
Worms (LBM) 

Bei der Standortfestlegung wurden keine naturschutzfach-
lichen Belange berücksichtigt. 

Das grundsätzlich geltende Eingriffsvermeidungsgebot ge-
mäß § 15 BNatSchG bleibt unberücksichtigt. 

Die Berücksichtigung der Umweltbelange erfolgt im Zuge 
des Bauleitplanverfahrens. Hierbei wird eine vollumfäng-
liche Umweltprüfung mit Eingriff-Ausgleichbilanzierung den 
Entwurfsunterlagen beigefügt. 

Ausführungen hierzu sind dem Kapitel 5 zu entnehmen. 
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5 Berücksichtigung der Umweltbelange 

Hinweis: 
Im weiteren Bauleitplanverfahren wird eine Umweltprüfung und eine Dokumentation der Umwelt-
belange in Form eines Umweltberichts hergestellt. Der Umweltbericht inkl. Grünordnungsplan und 
Eingriff-Ausgleichbilanzierung wird spätestens zur Beteiligung der Öffentlichkeit sowie Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB den Unterlagen beigefügt. 

5.1 Umweltvorgaben 

Die Untersuchung der möglichen Betroffenheiten von Schutzgebieten oder Schutzkriterien durch 

das Bauvorhaben ergab, dass die nachfolgend aufgeführten Schutzgebiete gemäß den vor-

liegenden Informationen aus den einschlägigen Quellen1 nicht betroffen sind:  

➢ FFH- / Vogelschutzgebiete (NATURA 2000-Gebiete) (§ 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG)  

➢ Naturschutzgebiete (§ 23 BNatSchG) / Nationalparke (§ 24 BNatSchG)  

➢ Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete (§§ 25 und 26 BNatSchG)  

➢ Naturdenkmäler und Geschützte Landschaftsbestandteile (§§ 28 und 29 BNatSchG)  

➢ Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG) / Heilquellenschutzgebiete (§ 53 Abs. 4 WHG) 

Das Vorhabengebiet grenzt jedoch unmittelbar an das internationale Schutzgebiet eines Flora-
Fauna-Habitats (FFH-Gebiet bei Bacharach-Steeg, Objektkennung FFH-7000-057).  

 

Abbildung 9: FFH-Gebiet bei Bacharach-Steeg mit Kennzeichnung des Plangebiets 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © GEoBasis-DE / LVermRP  
  Zugriff: Dezember 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

 

1
 LANIS, GEOPORTAL WASSER, STATISTIK.RLP.DE, KULTURDB.DE 

              FFH Fauna-Flora-Habitate 
Objektbezeichnung: Gebiet bei Bacharach-Steeg 
Objektkennung: FFH-7000-057 
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Ob aufgrund der Nähe zum NATURA 2000-Gebiet (mit u.a. geschützten Fledermausarten) die 
artenschutzfachliche / -rechtlichen Belange weitergehend untersucht werden müssen, ist Bestand-
teil des Verfahrens. 

Des Weiteren ist das Vorhabengebiet von Biotopkomplexen umgeben: 

 

 Objektbezeichnung Objektkennung 

Nord Grünland- und Feuchtbiotope zwischen "Römerstraße" und "Heiligenborn" BK-5912-0051-2012 

Süd Silikatmagerrasenreste an der "Römerstraße" westlich Hasenberg BK-5912-0413-2008 

West Eichen-Buchenmischwald zwischen L 224 und K 27 BK-5912-0396-2008 

Abbildung 10: Biotopkomplexe im Umfeld des Vorhabengebiets 
(Quelle: Eigene Darstellung nach © GEoBasis-DE / LVermRP  
  Zugriff: Dezember 2025 | ohne Maßstab | nicht parzellenscharf) 

Die Untersuchung etwaige Betroffenheiten / Wechselwirkungen sind Bestandteil des weiteren Ver-
fahrens. 

5.2 Bestandssituation von Natur und Landschaft 

Am 21. November 2025 wurde seitens eines diplomierten Geographen / Landschaftspflegers der 
ISU GmbH Bitburg eine Kartierung des Vorhabengebiets – insbesondere der Biotop- und Nutzungs-
typen – vollzogen.  

Das Plangebiet ist demnach nahezu vollflächig einem Waldgebiet zuzuordnen. 

Es besteht eine relativ hohe Strukturvielfalt verschiedener Waldeinheiten aus Laubwaldresten und 
Nadelwaldbeständen, v.a. jedoch naturnahen Vorwäldern und Schlagfluren. 

Zusammenfassend hat das Plangebiet eine leicht überdurchschnittliche naturschutzfachliche 
Wertigkeit. 

Etwaige geschützte Waldbiotoptypen (nach § 30 BNatSchG) sind allerdings nicht berührt. 

          Gesetzlich geschützte Biotope des § 30 BNatSchG und § 15 LNatSchG 
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Legende 

 
 

 

Abbildung 11: Grünordnungsplan – Biotop- und Nutzungstypenplan 
(Quelle: ISU GmbH Bitburg | Stand: November 2025) 

5.3 Immissionsschutz 

Von einem Batteriespeicher gehen im regulären Betrieb keine erheblichen Luftschadstoffemissionen 
aus. Relevante Emissionen beschränken sich im Wesentlichen auf betriebsbedingte Geräusche, 
insbesondere Transformatoren sowie Kühl- und Lüftungseinrichtungen. Aufgrund der vorgesehenen 
technischen Ausführung, der geringen Bauhöhe sowie des Abstands zu sensiblen Nutzungen ist 
nicht von erheblichen Beeinträchtigungen auszugehen.  
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Batteriespeicheranlagen sind keine genehmigungsbedürftigen Anlagen nach der 4. BImSchV. 

6 Begründung der Festsetzungen 

6.1 Art der baulichen Nutzung 

Die Art der baulichen Nutzung wird gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO als 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Batteriespeicherwerk (SOBESS)2 festgesetzt.  

Das Batteriespeicherkraftwerk dient der Speicherung und bedarfsgerechten Einspeisung von Strom 
und ist weder als klassisches Gewerbe- noch als Industriegebiet einzuordnen.  

Durch die Zweckbestimmung wird die Nutzung eindeutig auf die betrieblich erforderlichen Anlagen 
und Einrichtungen begrenzt. 

Das Plangebiet ist durch eine in der Planzeichnung festgesetzte Abgrenzungslinie (Zeichen 15.14. 
der Planzeichenverordnung) in zwei Teilbereiche (SO 1BESS und SO 2BESS) gegliedert. 

Die Abgrenzung geschieht aufgrund der differenzierten Höhenangaben in den Teilgebieten. 

Während im SO 1BESS vorwiegend zentrale technische Anlagen für ein Umspannwerk sowie weitere 
benötigte Anlagen und Gebäude errichtet werden sollen, ist im Teilbereich SO 2BESS die Aufstellung 
von Batterieeinheiten in Form von Containern und den zugehörigen Anlagen und Gebäuden 
vorgesehen.  

Um die Höhe einzelner technische Anlagen baurechtlich zu sichern und gleichzeitig nicht für den 
gesamten Geltungsbereich eine überdimensionale Höhe festzusetzten, werden die Anlagen mit den 
entsprechenden Höhen auf den Bereich SO 1BESS beschränkt. 

Die Differenzierung der beiden Gebiete ermöglicht es den unterschiedlichen Anforderungen 
einzelner Bestandteile des Batteriespeicherwerks gerecht zu werden. So können funktionale und 
technische Eigenschaften der jeweils vorgesehenen Anlagen sachgerecht umgesetzt werden. 

Allgemein zulässig sind: 

1. Batteriespeicheranlagen einschließlich Batteriecontainer, Wechselrichter, Transformatoren 
und sonstiger Betriebseinrichtungen, 

2. Schaltanlagen, Trafostationen und Netzanschlusseinrichtungen, 
3. Nebenanlagen, die dem Nutzungszweck des Batteriespeicherkraftwerks dienen (z.B. Kühl-

anlagen, Löschwassereinrichtungen, Überwachungseinrichtungen), 
4. Technikgebäude sowie Anlagen für Wartung, Betrieb und Lagerung von Ersatzteilen, 
5. Sämtliche betriebsnotwendige Wege- und Aufstellflächenflächen, 
6. Einfriedungen und Sicherheitsanlagen. 

6.2 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung wird entsprechend Eintrag in der Nutzungsschablone (vgl. 
Planzeichnung) über die maximale Höhe der baulichen Anlagen gemäß § 18 Abs. 1 BauGB und 
die Grundflächenzahl (GRZ) gemäß § 19 Abs. 1 BauNVO festgesetzt. 

 

2
 BESS = Battery Energy Storage System (Batterie- und Energiespeichersystem) 
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6.2.1 Höhe baulicher Anlagen 

Die Festsetzung der maximalen Höhen baulicher Anlagen erfolgt gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
und dient der geordneten städtebaulichen Entwicklung sowie der Einbindung des Vorhabens in das 
umgebende Landschaftsbild.  

Die Bestimmung der Höhen in Metern über Normalhöhennull (NHN) im Deutschen Haupthöhennetz 

2016 (DHHN2016)3 als unterer Bezugspunkt gewährleistet eine eindeutige Bestimmbarkeit und 
Rechtssicherheit der Höhenentwicklung innerhalb des Plangebiets.  

Oberer Bezugspunkt ist bei Gebäuden die Oberkante der Attika. Bei Gebäuden ohne Attika ist der 
oberste Abschluss der Dachhaut maßgeblich und bei sonstigen baulichen Anlagen ist der oberste 
Abschluss maßgeblich. 

Die Höhenfestsetzungen werden differenziert nach SO 1BESS und SO 2BESS. Die Gliederung dient der 
räumlichen Begrenzung höherer technischer Anlagen auf den Teilbereich SO 1BESS: 

■ Im SO 1BESS sind insbesondere technische Anlagen wie Transformatoren, Schaltanlagen 
sowie weitere technische Einrichtungen (z.B. Fangstangen) vorgesehen. Diese erfordern aus 
betrieblichen und sicherheitstechnischen Gründen größere Bauhöhen. 

■ Im SO 2BESS werden überwiegend Batterie- und Wechselstromcontainer sowie zugehörige 
Nebenanlagen errichtet, die deutlich geringere bauliche Höhen aufweisen.  

Folgende maximale Höhen werden festgesetzt: 

■ SO 1BESS: maximale Höhe  

o technischer Anlagen (z.B. Fangstäbe)  473,00 m ü NHN 

o Gebäude und sonstigen baulichen Anlagen 463,00 m ü NHN 

■ SO 2BESS: maximale Höhe baulicher Anlagen   452,00 m ü NHN 

Insgesamt ermöglicht die Differenzierung der Höhenfestsetzungen eine bedarfsgerechte Ent-
wicklung des Standorts bei gleichzeitiger Wahrung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
und eines verträglichen Landschaftsbildes. 

Die zulässige Überschreitung der maximalen Höhe baulicher Anlagen um bis zu 1,50 m trägt den 
technischen Anforderungen der vorliegenden Planung Rechnung. Für dessen Betrieb sind Anlagen, 
wie zum Beispiel Kühl- und Lüftungseinrichtungen sowie Blitzschutzsysteme, erforderlich. Diese 
können über die Gebäudehöhe hinausragen. Die Begrenzung auf 1,50 m stellt sicher, dass die 
Funktionsfähigkeit der Anlage gewährleistet wird, ohne die beabsichtigte Höhenentwicklung 
wesentlich zu beeinträchtigen. 

6.2.2 Grundflächenzahl 

Die Festsetzung der Grundflächenzahl (GRZ) auf 0,8 orientiert sich an der Flächenintensität und 
den betrieblichen Erfordernissen des Batteriespeicherkraftwerks einschließlich notwendiger Neben-
anlagen und wird im gesamten Plangebiet festgesetzt.  

 

3
 Seit 1993 ersetzt das „Normalhöhennull (NHN)“ das zuvor gebräuchliche Normalnull im Deutschen Haupthöhennetz (DHHN). 

Vielfach werden die nunmehr veraltete Bezeichnung „über Normalnull“ und die Abkürzungen NN oder mNN oder üNN für die 
Höhe über dem Meeresspiegel aber fälschlicherweise noch immer verwendet. Die Umstellung der Bezeichnung von NN in NHN 
erfolgte im Zuge der Zusammenführung der Höhennetze der alten und der neuen Bundesländer (DHHN2016) sowie im 
Zusammenhang mit der europaweiten Vereinheitlichung der Höhennetze (UELN). 
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Das Maß der GRZ gewährleistet, dass alle bau- und betriebstechnisch erforderlichen Anlagen inner-
halb der überbaubaren Fläche untergebracht werden können und gleichzeitig ausreichend Fläche 
für Sicherheitsabstände oder Eingrünung erhalten werden.  

6.3 Überbaubare Grundstücksflächen 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch Baugrenzen festgesetzt. Die Baugrenze wird im 
vorliegenden Bebauungsplan bewusst mit dem Geltungsbereich gleichgesetzt, um eine vollständig 
überbaubare Grundstücksfläche zu ermöglichen. Dies entspricht der vorgesehenen Nutzungs-
konzeption und dient der Sicherstellung einer flexiblen baulichen Ausnutzung innerhalb des 
Plangebiets. 

Ungeachtet dessen bleiben die maßgeblichen Einschränkungen durch die festgesetzte GRZ sowie 
die einzuhaltenden Abstandsflächen nach Landesrecht unberührt, sodass eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung weiterhin gewährleistet ist. 

6.4 Flächen für Nebenanlagen 

Die Festsetzung dient der Klarstellung, dass Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO grund-
sätzlich innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zu errichten sind. Aufgrund der voll-
ständigen Überbaubarkeit des Plangebiets entfaltet sie keine zusätzliche räumliche Steuerungs-
wirkung, trägt jedoch zur eindeutigen Auslegung der planungsrechtlichen Zulässigkeit bei. 

 

7 Hinweise 

Bei den Hinweisen und Empfehlungen handelt es sich um Verweise auf Normen, Richtlinien, 
Merkblätter etc., welche bei der Realisierung der Planung beachtet werden sollten. Sie wurden zur 
Information in den Bebauungsplan aufgenommen und haben keinen Festsetzungscharakter. 
Dennoch sind sie insbesondere im späteren Baugenehmigungsverfahren zu beachten. 

 

8 Abwägung 

Für jede städtebauliche Planung ist das Abwägungsgebot gemäß § 1 Abs. 7 BauGB von besonderer 
Bedeutung. Demnach muss die Stadt Bacharach bei der Aufstellung des Bauleitplans die 
öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abwägen. Die 
Abwägung ist die eigentliche Planungsentscheidung. 

Bei der Ausarbeitung des vorliegenden Bauleitplans wurden alle bis dato bekannten und zu-
gänglichen Grundlageninformationen zusammengetragen, geprüft und bewertet, um den Plan 
möglichst umfassend an die örtlichen Gegebenheiten anpassen zu können. 

Private und öffentliche Belange wurden für diese Planung eruiert und gegenseitig bewertet, sodass 
ein Plan entstanden ist, der die privaten und öffentlichen Belange zu gleichen Teilen abwägt und für 
beider Seiten in seiner Umsetzung weitestgehend verträglich ist. Im Rahmen des Regelverfahrens 
werden mit den Beteiligungsverfahren Möglichkeiten gegeben, weitere Belange in den Planungs-
prozess einzubringen, welche abzuwägen und bei Relevanz in die Planung einzustellen sind. 

Getroffene Beschlüsse im Rahmen der Abwägung sind förmlicher Bestandteil des Bauleitplan-
verfahrens. 
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9 Flächenbilanz 

 

Bezeichnung  Größe in m² Anteil in % 

Geltungsbereich Insgesamt 69.243 100 

Art der baulichen 

Nutzung 

Sonstiges Sondergebiet 

(SOBESS), davon 

SO 1BESS 

SO 2BESS 

69.243 

 

14.010 

55.233 

100 

 

20,23 

79,77 

 

 

 

 
Diese Begründung ist Bestandteil des Bebauungsplanes der Stadt Bacharach 
„Batteriespeicherwerk Bacharach“. 
 

Bacharach, den __.__.____ 

 

__________________________ 

Dieter Kemmer 
(Stadtbürgermeister) 
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